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1. Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

 Die Ortsgemeinde Schmerikon kaufte 2005 das sogenannte Herbag-Areal 
an der Allmeindstrasse in Schmerikon. Die Parzelle Kat. Nr. 488 weist eine 
Fläche von rund 40‘000 m2 auf. 

Das Areal liegt gemäss gültigem Zonenplan in der Industriezone. Die politi-
sche Gemeinde sieht jedoch in ihrer kommunalen Richtplanung verschie-
dene Umnutzungspotenziale vor, darunter auch eine Umnutzung des 
Herbag-Areals in eine Wohnzone, voraussichtlich mit einer Nutzungsintensi-
tät ungefähr der Zone W3, mit Gestaltungsplanpflicht. 

Mit dem Kauf wurden verschiedene Mietverträge übernommen, welche 
teilweise eine Laufzeit bis 2012 mit Verlängerungsoption bis 2016 beinhal-
ten. Eine Realisierung dürfte demnach frühestens ab 2017 ins Auge gefasst 
werden. Trotzdem erscheint es angesichts des zeitaufwendigen Verfahrens 
der Umzonung mit einem Teilzonenplan sinnvoll, die Planung frühzeitig an 
die Hand zu nehmen und auszuloten, in welche Richtung die Projektierung 
gehen soll. 

1.2 Zielsetzung 

 Die Ortsgemeinde möchte an dieser bevorzugten und attraktiven Lage 
qualitativ hochwertigen Wohnraum anbieten. Angestrebt wird eine Mi-
schung von mittelständischen Familienwohnungen und hochwertigen ex-
klusiven Wohnungen für verschiedene Segmente der Bevölkerung. Dabei 
ist es noch völlig offen, ob Parzellen verkauft werden, und ob die Ortsge-
meinde selbst als Bauherrin auftritt. 
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2. Aufgabenstellung 

2.1 Aufgabe 

Zielsetzung Mit dem Studienauftrag  will die Ortsgemeinde Schmerikon ein klares Zei-
chen für eine umfassende Aufwertung des Quartiers setzen. Die Ortsge-
meinde Schmerikon sowie der Gemeinderat sind sich einig, dass die fol-
genden Ziele nur mit einer Sondernutzungsplanung auf der Grundlage ei-
nes Studienauftrages an mehrere Planungsgemeinschaften zu erreichen 
sind.  

• Das Wohnungsangebot im Schmerikon verbessern durch ein gemisch-
tes Angebot von Familienwohnungen und exklusiven Wohnungen. 

• Für diese angestrebten Segmente der Bevölkerung attraktive Aussen-
räume schaffen. 

• Die Umnutzung und Neubebauung des Gebietes ermöglichen. Die 
Herausforderung im Studienauftrag besteht darin, das Potenzial an 
„Wertvermehrung“ (räumlich-architektonische Qualitäten, gute Belich-
tung/Besonnung, Ruhe, Aussicht) auszuschöpfen. 

• Die Freiraumsituation verbessern: Hohe Aufenthaltsqualität und gute 
Vernetzung mit den Gebieten entlang des Aabaches und dem Areal 
des öffentlichen Bades/Hafenanlage. 

• Erhalten bzw. Schaffen von identitätsstiftenden Merkmalen für das 
Quartier. 

• Gewährleisten einer baulich angemessenen ökonomischen Lösung. 

Grundsatz Die Gebäude sollen ressourcenschonend sowie angemessen günstig im 
Bau und Betrieb sein. Gleichzeitig sollen Gebäude erstellt werden, die ge-
stalterisch hohen Ansprüchen genügen, architektonisch wegweisend sind 
und städtebaulich eine hohe Qualität aufweisen. Den besonderen räumli-
chen Gegebenheiten wie die Nähe zum See, zum Aabach, zum Natur-
schutzgebiet grosse Allmeind und Naturschutzgebiet Träumliriet sowie zum 
„Föhrenwäldli“ ist Rechung zu tragen. 

Zonierung Es ist noch nicht festgelegt, in welche Wohnzone das Planungsgebiet 
umgezont werden soll. Der Studienauftrag soll aufzeigen, welche Dichte 
und welche Geschossigkeit an dieser Lage richtig ist. Das Ergebnis wird Teil 
der Grundlagen sein, aufgrund derer die Gemeinde zukünftig die definitive 
Zonenzuweisung bestimmen wird. 
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2.2 Bearbeitungsperimeter 

Planungsperimeter  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

■ Projektperimeter ■ Erweiterter Betrachtungsperimeter 

2.3 Nutzungsprogramm und Randbedingungen 

Wohnungsmix Erwartet werden Wohnformen und Wohnungstypen, die folgenden ver-
schiedenen Segmenten der Bevölkerung entsprechen: 

• Sowohl mittelständische Familienwohnungen wie auch hochwertige 
exklusive Wohnungen 

• Einerseits Mietwohnungen und zum Teil auch Eigentumswohnungen. 

Es soll ein Mix aus verschiedenen Wohnungsgrössen angeboten werden. 

Richtwerte für den Wohnungsmix: 

 Zimmer/Wohnung ca. Fläche Anteil 

2 ½ - 3 ½ Zimmer 70-100 m2 25 % der Wohnungen 

4 ½ Zimmer 100-125 m2 50 % der Wohnungen 

5 ½ und mehr Zimmer > 125 m2 25 % der Wohnungen 

  

Immissionsschutz Der nordwestliche Bereich entlang der Allmeindstrasse ist durch Gewerbe 
und Industriebauten geprägt. Die Allmeindstrasse bildet als Sammelachse 
des Gewerbegebietes eine Emissionsquelle.  Der Schutz vor diesen Immissi-
onen ist baulich oder planerisch zu lösen. 
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Räume für gemein-
schaftliche Bedürfnisse 

In der Wohnüberbauung ist eine Raumeinheit für gemeinschaftliche Be-
gegnungsräume von ca. 200 m2 vorzusehen. 

Behindertengerecht Möglichst viele Wohnungen sollen hindernisfrei erreichbar sein gemäss der 
Schweizer Norm SN 521 500.  

Energie Planung und Bauprozess sollen ökologische Kriterien berücksichtigen (u.a. 
haushälterischer Umgang mit dem Boden, möglichst geringe Versiegelung 
von Flächen, vielfältige Bepflanzung, Verwendung ökologisch vertretbarer 
Materialien, ressourcen- und umweltschonende Konstruktion, extensive 
Grünflächen). 

Landschafts-  
und Ortsbild 

Vom See her präsentiert sich das Seebecken als Grünraum welcher vom 
Dorf über die Parkanlage bis zur „Bätzimatt“ reicht. Der Aabach bildet ein 
attraktives Landschaftselement am Rande des Perimeters. 

Umgebung Die Aussenräume der Siedlung sind mit der Umgebung und den Naherho-
lungszonen sorgfältig zu verknüpfen. Auf eine zweckmässige Zuordnung 
von Gebäude- und Aussenraumnutzung ist zu achten. Erwartet werden gut 
mit den öffentlichen Wegen vernetzte und identitätsstiftende Freiräume 
und Spielflächen. Über den Projektperimeter hinaus können Vorschläge für 
ergänzende Massnahmen auch den erweiterten Betrachtungsperimeter 
betreffen (vgl. 4.4). 

Bachabstand Gegenüber dem Bach entlang der Westgrenze ist ein Abstand von mini-
mal 10m einzuhalten.  

Abstellplätze  Es sind Kinderwagen- und Veloabstellräume an gut zugänglicher Lage vor-
zusehen. Einige natürlich belichtete, zumietbare Bastelräume sind er-
wünscht. Die Pflichtparkplätze sind entsprechend Art. 72 ff Baugesetz und 
des kommunalem Parkplatz-Reglement zu berechnen. Die Parkplätze für 
Besucher sind an leicht zugänglicher Lage einzuplanen. Die übrigen 
Pflichtparkplätze sind unterirdisch oder überdeckt anzuordnen. Nicht ein-
sehbare Nischen und Ecken sind aus Sicherheitsgründen zu vermeiden  

Geologie Für das Gebiet der Parzelle Kat. Nr. 488 liegen keine Sondierangaben vor. 
Aufgrund der Resultate von Sondierungen auf benachbarten Liegenschaf-
ten werden die Verhältnisse aus geologischer Sicht wie folgt dargestellt: 

Die Verhältnisse auf der Parzelle werden als recht kiesig eingestuft, d. h. die 
Tragfähigkeit dürfte, zumindest für kleinere Gebäude, recht gut sein. Der 
Grundwasserspiegel wird auf Parzelle 488 auf 1.0 bis 1.5 m unter Terrain 
geschätzt (Normalspiegel), was bei Unterflurarbeiten negativ zu Buche 
schlägt (teure Spundwandübungen und Wasserhaltungen bei Unterkelle-
rungen). „Bauen im Grundwasser“ mit seinen Restriktionen wäre hier be-
sonders zu beachten. 
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Altlasten Die Parzelle im Planungsperimeter ist mit einem Altlastenverdacht belegt. 

Dabei sind keine punktuellen Schwerpunkte bekannt. Es wird damit ge-
rechnet, dass der Aushub auf einer Inertstoffdeponie abgelagert werden 
kann. 

Gefahrenkarte 
Hochwasserschutz 

Teile des Gebietes liegen gemäss Gefahrenkarte im Gebiet von „geringer“ 
Gefährdung.  
Dieser Gefahrensituation ist Rechnung zu tragen. Insbesondere müssen die 
Niveaus der Erdgeschosse und der Öffnungen der Kellergeschosse über 
der Kote von 407.50 m ü. M. liegen, damit sie nicht überflutet werden.  
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3. Verfahren und Organisation 

3.1 Auftraggeberin 

 Auftraggeberin des Studienauftrags ist die Ortsgemeinde Schmerikon, ver-
treten durch 

Präsident Ortsgemeinde Schmerikon  
Thomas Kuster  
Hauptstrasse 2  
Postfach 137  
8716 Schmerikon  

und 

Frau Evi Wenk (Sekretariat) 

3.2 Art und Verfahren des Studienauftrags 

Studienauftrag Es wird ein Studienauftrag zur Erlangung eines Bebauungskonzepts des 
Herbag-Areals in der Allmeind in Schmerikon durchgeführt. Grundlage bil-
det die SIA-Ordnung 143 2009 (SN 507 143). 

 Der Studienauftrag wird einstufig durchgeführt. Mit der Aufgabe werden 
vier Planungsgemeinschaften betraut, die je ein Bebauungs- und Erschlies-
sungskonzept über die gestellte Aufgabe erarbeiten. Die Planungsgemein-
schaft besteht mindestens aus  einer federführenden Fachperson in Archi-
tektur sowie einer Fachperson in Landschaftsarchitektur. Es wird eine Zwi-
schenbesprechung durchgeführt und anschliessend Auflagen für die Wei-
terbearbeitung formuliert. Die Arbeit wird mit der Schlusspräsentation ab-
geschlossen. 

 Die Abgaben für Zwischenbesprechung, Schlusspräsentation und die Beur-
teilung erfolgen offen mit Namensnennung. 
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3.3 Auftragnehmer 

Vier Planungs-
gemeinschaften 

Es werden vier Planungsgemeinschaften unter jeweiliger Federführung der 
folgenden Büros mit einem Auftrag betraut: 

 • asa Arbeitsgruppe für Siedlungsplanung & Architektur AG,   
Spinnereistrasse 29,  
8640 Rapperswil 

• Beat Consoni AG, Architekt BSA SIA,  
Lindenstrasse 57,  
9000 St. Gallen 

• Nahoko Hara Zeno Vogel Architekten,  
Geroldstrasse 11,  
8005 Zürich 

• Müller Sigrist Architekten AG,  
Hildastrasse 14a,  
8004 Zürich 

3.4 Honorierung 

 Für die termingerechte Ablieferung eines vollständigen, dem Auftrag ent-
sprechenden Konzeptvorschlags, wird jedem Planungsteam ein Betrag 
von Fr.  30'000.- (inkl. MwSt.) ausbezahlt. 

3.5 Weiterbearbeitung 

 Die Veranstalterin sieht vor, das am besten beurteilte Team mit der Ausar-
beitung eines Gestaltungsplans über das Planungsgebiet zu beauftragen. 
Vorbehalten bleibt die Zustimmung durch die Organe der Ortsgemeinde 
Schmerikon. 

Mit der Auszahlung des Honorars sind alle Verpflichtungen gegenüber dem 
Projektverfasser abgegolten. 

Falls die Ortsgemeinde in einem späteren Schritt einen weiterführenden 
Projektwettbewerb durchführt, wird das am besten beurteilte Team jeden-
falls (ohne Präqualifikation) direkt zur Teilnahme eingeladen. 
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3.6 Streitfälle 

Ordentliche Gerichte Für allfällige Streitigkeiten gilt der Gerichtsstand am Ort Schmerikon. Zu-
ständig sind die ordentlichen Gerichte. 

3.7 Beurteilungsgremium 

Beurteilungsgremium Das Beurteilungsgremium beurteilt die eingereichten Konzeptvorschläge 
und bestimmt das aus seiner Sicht beste Bebauungskonzept. 

• Vertreter der Ortsgemeinde (OG) 

• Thomas Kuster, Präsident OG Schmerikon, Vorsitz 
• Markus Krauer, VR OG Schmerikon 

• Vertreter der politischen Gemeinde 

• Felix Brunschwiler, Gemeindepräsident 

• Unabhängige Fachexperten 

• Prof. Thomas Matta, dipl. Architekt ETH SIA FSU, HSR Rapperswil 
• Erol Doguoglu, dipl. Architekt ETH SIA, Stadtbaumeister St. Gallen 
• Prof. Massimo Fontana, Landschaftsarch. HTL BSLA, HSR Rapperswil 
• Paul Hertig, dipl. Arch. ETH, Planer FSU 

• Mitglieder mit beratender Stimme 

• Lukas Schweingruber, Landschaftsarch. BSLA (Ersatz) 
• Andrea Näf, Dr. sc. ETH, dipl. Arch. Raumplanerin ETH/NDS,            

Leiterin Ortsplanung im AREG Kanton St. Gallen 
• Ruth Wespe, VR OG Schmerikon (Ersatz) 
• Alfred Hildbrand, VR OG Schmerikon 
• Karl Koller, VR OG Schmerikon 
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4. Beurteilung des Beurteilungsgremiums 

4.1 Fragebeantwortung 

Fragebeantwortung Die eingereichten Fragen der Planungsgemeinschaften wurden im separa-
ten Bericht „Fragenbeantwortung zum Studienauftrag“ vom 9. Juli 2010 
beantwortet. 

4.2 Zwischenbesprechung 

Zwischenbesprechung Die Zwischenbesprechungen mit den einzelnen Planungsgemeinschaften 
fanden am 22. September 2010 statt. Die Planungsgemeinschaften erhiel-
ten aus der Zwischenbesprechung eine schriftliche Beurteilung zu ihren 
Konzeptvorschlägen. 

4.3 Ablieferung der Konzepte 

 Es wurden bis am 12. November 2010 fristgerecht die Planunterlagen zu 
den folgenden vier Konzeptvorschläge abgeliefert: 

Projekt 1: Planungsgemeinschaft asa 
Projekt 2: Planungsgemeinschaft Beat Consoni AG 
Projekt 3: Planungsgemeinschaft Nahoko Hara Zeno Vogel Architekten 
Projekt 4: Planungsgemeinschaft Müller Sigrist Architekten AG 

Die Abgabe- und Eingangskontrolle erfolgte bei der Ortsgemeinde 
Schmerikon. 

 Die Modelle wurden gemäss Vorgabe aus der Zwischenbesprechung voll-
zählig an der Schlusspräsentation vom 24. November 2010 abgegeben. 

4.4 Technische Vorprüfung 

 Die technische Vorprüfung der Planunterlagen wurde durch Remund + 
Kuster, Büro für Raumplanung AG, 8808 Pfäffikon durchgeführt. 

Das Ergebnis zeigt, dass die Konzeptvorschläge aller Planungsgemein-
schaften fristgerecht und vollständig eingereicht werden. Es werden keine 
Verstösse gegen das Programm festgestellt. 
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4.5 Beurteilung der Konzepte 

4.5.1 Schlusspräsentation 

 Die Teams präsentierten am 24. November 2010 in separaten Vorstellungen 
ihre Konzepte und stellten im Besonderen die Folgerungen aus der Zwi-
schenbesprechung dar. In einer anschliessenden Runde konnten jeweils 
Fragen des Beurteilungsgremiums geklärt werden. Das Beurteilungsgremi-
um beurteilte die Schlusspräsentationen sehr positiv, indem die Teamvertre-
ter die Besonderheiten ihres Konzeptvorschlags herausschälen konnten. 
Dies ermöglichte einen effizienten Einstieg in die nachfolgende Beurtei-
lung. 

4.5.2 Beurteilungskriterien 

 Die Konzeptvorschläge wurden namentlich nach folgenden Kriterien beur-
teilt: 

 • Architektonisches sowie landschaftliches Konzept  
• Nutzungsvorschläge/Grundrissstypologie (Machbarkeit) 
• Etappierbarkeit  
• Oekonomie/Kosten-Nutzen 
• Konzept Erschliessung/Parkierung 
• Freiräume/Umgebungsgestaltung 
• Ökologie, Nachhaltigkeit 

 Die Kriterien wurden gleich gewichtet. 

4.5.3 Erster Beurteilungsrundgang 

 Das Beurteilungsgremium liess sich zu Beginn der Beurteilung über das Er-
gebnis der technischen Vorprüfung informieren. Das Gremium stellte fest, 
dass die Planunterlagen und die Modelle fristgerecht und vollständig ab-
gegeben wurden. Sie sind alle und vollständig zur Beurteilung zugelassen. 

 In einem ersten Rundgang vertieften sich die Mitglieder des Beurteilungs-
gremiums individuell in die Konzeptvorschläge. Anschliessend wurden die 
Entwürfe gemeinsam diskutiert. Die Vorteile der Vorschläge wurden her-
ausgeschält und den Mängeln gegenübergestellt. Das Abwägen der Qua-
litäten erfolgte anhand der Beurteilungskriterien. Dabei wurde die in der 
Zwischenbesprechung nochmals betonte Etappierung sorgfältig mitbe-
rücksichtigt. Bei allen Entwürfen wurde auch die Entwicklungsfähigkeit der 
Konzepte beachtet. 
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 Nach geführter Diskussion traf das Beurteilungsgremium den Entscheid, 
folgende Konzeptbeiträge in der weiteren Beurteilung nicht mehr zu be-
handeln: 

• Konzept Planungsgemeinschaft asa 

• Konzept Planungsgemeinschaft Müller Sigrist 

4.5.4 Zweiter Beurteilungsrundgang 

 Im zweiten Beurteilungsrundgang befasste sich das Beurteilungsgremium 
eingehend mit den zwei verbleibenden Konzepten und diskutierte diese 
detailliert. Im Vordergrund standen das architektonische und landschaftli-
che Konzept, die Freiraumgestaltung und die Etappierung. Als Ergebnis der 
ausführlichen Diskussion wurde der Entwurf der Planungsgemeinschaft Beat 
Consoni ausgeschieden. Es obsiegte der Entwurf des Teams Hara/Vogel. 

4.5.5 Kontrolldurchgang 

 Das Beurteilungsgremium überprüfte in einem Kontrolldurchgang die Be-
schlüsse der Beurteilungsrundgänge. Es stellt eine Übereinstimmung mit den 
Ergebnissen der vorangegangenen Beurteilung fest. Insbesondere bestä-
tigt es den Entwurf der Planungsgemeinschaft Hara/Vogel als bestes Kon-
zept. 

4.6 Empfehlung des Beurteilungsgremiums 

4.6.1 Auswahl Konzeptvorschlag 

 Das Beurteilungsgremium empfiehlt der Ortsgemeinde Schmerikon den 
Konzeptvorschlag der Planungsgemeinschaft Hara/Vogel zur Weiterbear-
beitung. 

4.6.2 Vorgaben für die Weiterbearbeitung 

 Das Beurteilungsgremium empfiehlt, das zur Weiterbearbeitung empfohle-
ne Konzept in folgenden Punkten zu überprüfen und zu präzisieren: 

• Die Erschliessung der Tiefgaragen durch den Parkplatz wird als nicht 
optimal bewertet. Es ist zu prüfen, ob die eigentliche Fahrbahn östlich 
des Parkplatzes geführt werden kann. 

• Die Zeile im Nordosten des Geländes führt zu einer Beeinträchtigung 
der benachbarten Einfamilienhäuser. Zur Herbagstrasse hin entsteht 
zudem eine nicht adäquate Torsituation. In diesem Zusammenhang gilt 
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es die Struktur im nördlichen Teil des Areals zu überprüfen und allenfalls 
zu überarbeiten. 

• Der östliche Wohnhof scheint sehr eng. Die von den Verfassern ge-
wünschte und beschriebene Qualität ist zu belegen und allenfalls 
durch eine Reduktion der Geschosse, wie im westlichen Hof, zu opti-
mieren. 

• Die rollstuhlgängige Erschliessung der Wohnhöfe ist noch nicht gelöst 
und ist entsprechend, z. B. mit Rampen, zu gewährleisten. 

• Im Zusammenhang mit zu erwartenden Lärmimmissionen soll die Halle 
nur eingeschränkt gewerblich genutzt werden. 

• Die Halle soll mindestens teilweise schon in der ersten Etappe als Ge-
meinschaftsraum zur Verfügung stehen. 
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5. Dank 

 Das Beurteilungsgremium hat festgestellt, dass die beauftragten Teams 
eine intensive Arbeit geleistet und ihre Konzepte im Nachgang zur Zwi-
schenbesprechung in positiver Art und Weise weiterentwickelt haben. Es 
liegen massgebende und sorgfältig ausgearbeitete Vorschläge zur Lösung 
der Problemstellung vor, die der Ortsgemeinde eine entscheidende Grund-
lage für die weitere Planung und Entscheidfindung bietet. Das Beurtei-
lungsgremium dankt allen Planungsgemeinschaften für die geleistete gros-
se Arbeit. 
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Anhang 

 • Konzeptbeschreibungen 
• Konzeptillustrationen 
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Visualisierungen Andreas Buschmann, Hardstrasse 81, 8004 Zürich 

  

Konzeptbeschreibung Bauen für 2000-Watt-Gesellschaft als Entwurfsfaktor: Die Verfassenden er-
kennen eine Koinzidenz zwischen der sensiblen Lage am Seebecken und 
der Vision für nachhaltiges Planen und Bauen. Der konsequente Verzicht 
auf unterirdische Bauten, die Umnutzung und Integration bestehender 
Bausubstanz oder der vorgeschlagene Nutzungsmix von Wohnen, Arbeiten 
und Gewerbe sind spannende Ansätze, welche besonders auch an die-
sem Ort ihre Berechtigung haben.  

Der Vorschlag ist denn auch in der städtebaulichen Analyse und der Kon-
zeption interessant und lässt auf eine moderne Interpretation von Pfahl-
bauten, verdichtetes Bauen und das Freispielen der Erdgeschosse hoffen. 
In der funktionalen und architektonischen Umsetzung gelingt es den Ver-
fassenden jedoch nicht, diese Hoffnung zu erfüllen.  

Zwar erbringen sie den Nachweis, dass an der mit öffentlichem Verkehr gut 
erschlossenen Lage weniger Parkplätze auch überirdisch angeordnet wer-
den können. Der Preis ist jedoch, dass die attraktive und zentral gelegene, 
bestehende Baustruktur, die Halle 11, ausgerechnet mit einer Parkgarage 
belegt werden muss. Der dort angestrebte Nutzungsmix mit KMU-Boxen, 
Bistro, Krippenangebot und Mehrzweckraum trägt allerdings auch zur Be-
lebung des Siedlungskernes bei.  

Die vorgeschlagenen Wohntürme sind städtebaulich zwar möglich, die 
verschiedenen Fotomontagen relativieren die gewählten Gebäudehöhen 
in Bezug auf die bestehende Dorfstruktur. Die Ausformulierung setzt dann 
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aber doch mehr Fragezeichen: Weshalb wird das Potenzial von freien Erd-
geschossen mit der Besetzung von Nebenräumen sogleich neutralisiert? 
Warum wird mit der gleichmässigen Reihung derselben Gebäudetypen die 
angestrebte Wirkung als Solitäre in der Landschaft geschwächt? Worin 
liegt die ortsspezifische Qualität der Grundrisse und der damit verbunde-
nen Vielfalt von möglichen Wohnformen? Und wie verhält sich das stark 
formale Siedlungsmuster, wenn es über viele Jahre in Etappen realisiert 
wird? Die entsprechenden Antworten bleiben grösstenteils offen bzw. mö-
gen nicht zu befriedigen. 

Die positiven Ansätze und interessanten konzeptionellen Überlegungen 
sind in ihrer Perspektive letztlich zu begrenzt, um ein überzeugendes Ge-
samtkonzept präsentieren zu können. Das umfangreiche Potenzial des Or-
tes wird nicht gefunden und genutzt. 
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Konzeptillustration  
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Fax 071 242 69 11 
mail@consoni.ch 

Mitarbeiter: 
Beat Consoni 
Marnie Amato 
Denise Härtel 

Landschaftsarchitektur Nipkow Landschaftsarchitektur BSLA SIA 
Seefeldstrasse 307 
8008 Zürich 
Tel. 044 201 66 22 
Fax 044 201 77 44 
office@nipkowpartners.ch 

Mitarbeiter: 
Beat Nipkow 
Andreas Hugi 

 

Konzeptbeschreibung Die Verfasser interpretieren das Herbag Areal in der längerfristigen Perspek-
tive als Landschaftsraum, um den sich einzelne Baukörper anordnen. Zu-
sammen mit dem Föhrenwäldli entzieht sich der Raum in seiner Dimension 
der gängigen Kategorie ‚Wohnen im Park‘ und bietet den Luxus von Wei-
te, extensiven Flächen und Ruhe. 
 
Das Projekt beschreibt in seiner Endfassung eine Umkehrung der beste-
henden Situation: Industrielandschaft wird zu Naturlandschaft. Die Schaf-
fung der neuen Identität wird aufgrund des zu erwartenden Realisierungs-
horizontes in Etappen vor sich gehen. Im Aufzeigen des Transformations-
prozesses in möglichen Zwischenständen, auch unter temporärem Erhalt 
von Bestand, liegt ein Potential, das die Verfasser zu wenig herausarbeiten.  
 
Das Aufbrechen der Innenhofsituation der ersten Phase zugunsten einer 
offeneren Bauweise in der vorliegenden Überarbeitung wird allgemein 
begrüsst. 
 
Das Freispielen der leeren Mitte wird ermöglicht durch die Setzung von drei 
massigen Baukörpern entlang der Allmeindstrasse und einer Sequenz von 
Zeilenbauten entlang Aabach und zum See, die in ihrem Schenkelpunkt 
einen räumlichen Akzent zum Landschaftsraum des Deltas schaffen. 
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Die einzelnen Volumen reagieren in ihrer Setzung und Ausbildung differen-
ziert auf ihre spezifische Lage. 
 
Die Baukörper entlang der Allmeindstrasse bilden einen sehr kleinen Fuss-
abdruck und versprechen eine überaus ökonomische Bauweise und beste 
Aussicht. 
 
In ihrer Repetition wirken sie etwas schematisch. Ein Aufzeigen des Potenti-
als solcher tiefer Baukörper in ihrer möglichen Vielfalt hätte zum Verständ-
nis des Projektes beigetragen. Die vorgelegten Grundrisse überzeugen 
diesbezüglich wenig und sind teilweise problematisch. 
 
Die im (mit dem Dorfkern ergänzten) Modell ersichtliche Massigkeit der drei 
Baukörper entlang der Allmeindstrasse erweckt auch Bedenken bezüglich 
ihrer städtebaulichen  Verträglichkeit im übergeordneten Kontext, umso 
mehr da sich das Format der Baukörper an keinen bestehenden Strukturen 
orientiert. Viel diskutiert wird die Frage des sozialen Lebens innerhalb dieser 
Konstellation. Auch wenn das klassische Familienwohnen nicht die alleinige 
Zielgruppe bilden muss, vermag die aufgezeigte Erdgeschoss- Lösung we-
nig an nachbarschaftlicher Lebensqualität auszustrahlen. 
 
Die Bauten zu See- und Aabachseite reagieren sehr differenziert auf ihren 
jeweiligen Standort und schaffen dadurch sehr spezifische Wohn- Typen, 
die die Qualität der unterschiedlichen Standorte gut herausarbeiten. Die 
Setzung schafft gegenüber dem weiten Landschaftsraum eine wohltuen-
de Dichte. Im Zusammenführen der Körper im Scheitelpunkt besteht noch 
Klärungsbedarf. 
 
Der mittige Landschaftsraum wirkt wohltuend zurückhaltend. Angesichts 
der nahen Fussballfelder wirkt die Option eines Fussballfeldes eher störend. 
In der oben angesprochenen‚ Sozialverträglichkeitsdiskussion‘ könnten 
kleinmassstäbliche Interventionen im Freiraum einen Beitrag leisten. 
 
Zusammenfassend präsentiert sich eine Lösung, die aus einer differen-
zierten landschaftsräumlichen Lesung, die sich nicht nur um den See küm-
mert, entsteht. Die drei massigen Baukörper, aufgrund derer der mittige 
Raum entstehen kann, sind jedoch im Kontext von Schmerikon nur schwer 
vorstellbar. 
 
 

  

 



Schmerikon, Studienauftrag für ein Bebauungskonzept Herbag-Areal, Bericht Beurteilungsgremium 30 
 

X:\RP\474 Schmerikon\01 Studienaftrag Bebauungskonzept Herbag-Areal, Ortsgemeinde\Berichte\Bericht des 
Beurteilungsgremiums.doc 

 
Konzeptillustration  
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Konzeptbeschreibung Mit dem Verständnis, dass die aktuelle Planung auf dem Herbag-Areal den 
Anfang einer Transformation von der Industrie- und Gewerbenutzung hin zu 
einer Wohn- und Freizeitnutzung darstellt, entwickeln die Projektverfasser 
ein umfassendes und integrales Konzept, welches aus den spezifischen 
Gegebenheiten des Ortes resultiert. 
Zur besseren Anbindung des Herbag-Areals an den Dorfkern wird vorge-
schlagen, einerseits die Quaianlagen entlang des Seeufers zu erweitern 
und andererseits die Allmeindstrasse durch Strassenbäume zu akzentuie-
ren. Das dunkle „Föhrenwäldli“ wird überführt in einen ökologisch wertvol-
len „lichten Wald“, dessen immer lockerer werdende Struktur sich bis hin 
zum Aaspitz erstreckt und so das Herbag-Areal in ein übergeordnetes und 
prägnantes Landschaftselement einbindet. Eine weitere wesentliche Quali-
tät des Planungsgebiets stellt der unmittelbare Bezug zum Wasser und zum 



Schmerikon, Studienauftrag für ein Bebauungskonzept Herbag-Areal, Bericht Beurteilungsgremium 39 
 

X:\RP\474 Schmerikon\01 Studienaftrag Bebauungskonzept Herbag-Areal, Ortsgemeinde\Berichte\Bericht des 
Beurteilungsgremiums.doc 

See dar. In diesem Zusammenhang werden bewachsene Feuchtgräben 
erstellt, in denen das Meteorwasser der Dächer und Plätze gesammelt 
wird. Das isolierte Naturschutzgebiet wird so überzeugend in ein System 
von wertvollen Flächen eingebunden. 
Grosszügige Platzflächen und ein dichtes Wegnetz gewährleisten die Er-
schliessung innerhalb des Areals, aber auch dessen Anbindung an die All-
meindstrasse, die Quai- und Hafenanlagen sowie die Naherholungsgebie-
te in direkter Nachbarschaft. Der Parkplatz beim Hallenbad wird aufgelöst 
und neu im nordwestlichen Bereich des Herbag-Areal angeordnet und 
sinnigerweise direkt von der Allmeindstrasse her erschlossen. Nebst den 
Benutzern des Bads und dem Hafen dient er auch als Besucherparkplatz 
für die neue Wohnüberbauung. Von der Allmeindstrasse aus werden auch 
die Parkierungsanlagen (unter- und oberirdische) für die Bewohner er-
schlossen. Durch die neue Lage der Zufahrt und der Wegfahrt über die 
Herbagstrasse wird der MIV auf ideale Weise vom Langsamverkehr an den 
Quaianlagen und im Areal entflochten. 
Hergeleitet aus der siedlungstypologischen und topographischen Analyse 
zeigen die Projektverfasser auf, dass durch die Lage in der Ebene und im 
Kontext der gewerblich-industriell geprägten Nachbarschaft im Norden, 
grössere Volumen auf selbstverständliche Weise eingebettet werden kön-
nen. Auf dieser Grundlage aufbauend, werden im südlichen Teil des Areals 
vier 5-geschossige Zeilenbauten vorgeschlagen, die paarweise jeweils ei-
nen schmalen Hof bilden. Die bestehende Halle bleibt erhalten und bildet 
durch die Querstellung im sonst in Nord-Südrichtung organisierten System 
die explizite Ausnahme. Im nördlichen Teil des Areals sind zwei 4-
geschossige Zeilenbauten geplant, die gegen Westen jeweils einen vom 
Haus abgesetzten, erhöhten Garten haben. 
Die Projektverfasser zeigen mit 5 Wohnungstypologien eine überzeugende 
Palette auf, die es ermöglicht, die verschiedenen Preissegmente innerhalb 
der vorgeschlagenen Zeilenbauten flexibel zu organisieren. Die kompakten 
und auf den Tiefgaragen aufgesetzten Bauten stehen im stimmungsvollen 
Kontrast zur umgebenden Landschaft. Die Innenhöfe faszinieren durch ihre 
ungewöhnliche Enge und die entsprechenden Proportionen. Die behinder-
tengerechte Zugänglichkeit ist mit den vorgeschlagenen Treppen aber 
noch nicht gelöst.  
Die vorgeschlagene Etappierung zeigt sinnvolle Schritte auf und ist auf-
grund der von einander losgelösten Baufelder respektive Bauten sehr ein-
fach zu bewerkstelligen. Dass die bestehende Halle erhalten werden soll, 
wird sehr begrüsst, denn sie birgt ein riesiges Potential, was von den Verfas-
sern erkannt und überzeugend dargestellt wird. 
Im Zusammenhang mit dem Aspekt, dass sich das weitere Planungsgebiet 
in einem Transformationsprozess befindet, werden drei sehr verschiedene 
und exemplarische Szenarien entwickelt, die alle auf bereits vorhandenen 
Nutzungen und Strukturen aufbauen:  
Das „Hafenszenario“ beinhaltet eine Erweiterung und Ausbau des Hafens 
mit Tagesanlegestellen. Zudem wird das Hallenbadareal geöffnet und als 
Campingplatz genutzt. Die bestehende Halle könnte als Bootshalle genutzt 
werden. 
Das „Sportszenario“ sieht das Schaffen eines Zentrums für Leistungs- und 
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Breitensport vor, mit entsprechenden Infrastrukturen, wie neue Unterkunfts- 
und Schulungsräume. Schwerpunkt ist der Wassersport mit Ruderregatta-
strecke und 50m Schwimmbecken im See, Tennis sowie Beachvolleyball in 
der bestehenden Halle.  
Das „Wohnszenario“ zeigt auf, wie sich das gesamte Gebiet zwischen dem 
Bahntrasse und dem Mühlebach zu einem neuen Wohnquartier von 
Schmerikon entwickelt. Nebst der Transformation des Gewerbe- und In-
dustriegebiets in ein Wohngebiet wird auch im Bereich des heutigen Hal-
lenbads eine weitere Wohnnutzung vorgeschlagen. Im Hafen könnte es 
eine kleine Kolonie von Hausbooten haben. 
Auf überzeugende Weise ist es den Verfassern gelungen, die Potentiale 
des Herbag-Areals und seines Umfeldes darzustellen. Mit dem Wissen um 
die lange Planungszeit und die Unsicherheit, was den Bedarf an Woh-
nungsraum in Schmerikon angeht, wird aufgezeigt, wie sich dieses Gebiet 
schrittweise, teils auch mit Zwischennutzungen entwickeln kann. Die Zei-
lenbauten stellen gleichzeitig ein einfaches aber solides Gerüst für eine 
flexible Nutzung dar. Als vorbildlich und zukunftsweisend ist aber insbeson-
dere das ganzheitlich entwickelte Freiraumkonzept zu erwähnen, welches 
auf selbstverständliche Weise landschaftlich und ökologisch wertvolle 
Strukturen innerhalb des Planungsgebiets etabliert und so die Basis für die 
Gleichzeitigkeit von Natur und Kultur schafft. 
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Konzeptillustration  
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Konzeptbeschreibung Sechs Plattformen bilden die Grundstruktur des Konzeptvorschlags. Diese 
Plattformen nehmen die halbgeschossig abgesenkten Tiefgaragen auf 
und definieren sechs Baufelder, die die Baukörper im Muster einer zum Teil 
aufgebrochenen Hofrandbebauung aufnehmen. Die so gebildeten in sich 
gekehrten Hofräume sind vorgesehen für eine individuelle Ausgestaltung. 
Durch Abdrehen der offenen Hofformen nach West, beziehungsweise Süd 
und Osten wird nach aussen eine spezifische Orientierung zum See, zur 
Linthebene oder zu den Bergen angestrebt, die aber bei der Grundrissge-
staltung nicht in analoger Weise umgesetzt wird. Die offenen Ecken der 
Höfe sind knapp dimensioniert und mindern mit Gebäudeabständen unter 
10 m die Qualität der Eckwohnungen. Die Grundrissnachweise belegen im 
Übrigen die Realisierungsmöglichkeit eines vielseitigen Wohnungspro-
gramms. Die Voraussetzungen für eine wirtschaftliche Umsetzung sind gut. 
Die gewählte Konzeption der modifizierten Hofrandbebauung könnte in 
analoger Weise auch an anderem Ort angesiedelt werden. Es wird der 
unverwechselbare räumliche und nutzungsmässige Bezug zum Ort vermisst, 
der mit dem an sich interessanten Ansatz des erhaltenen Herbagturms 
nicht geleistet werden kann. 

 Der Gegensatz zwischen den erhöhten bebauten Plattformen und den 
dazwischen liegenden öffentlichen Strassen- und Platzräumen ist an sich 
spannend. Dabei ist das Netz der öffentlichen Räume nicht hinreichend 
auf den Quartiermassstab abgestimmt. Einerseits führen zwei Erschlies-
sungsstrassen Nord-Süd in das Quartier. Diese passieren in interessanter 
Weise tangential Platzbereiche, ohne dabei auf diese räumlichen Situatio-
nen zu reagieren. Die Anordnung der Tiefgarageinfahrten jeweils an den 
Enden belegt diese Strassen auf der ganzen Länge mit Motorfahrzeugver-
kehr, was mit der angestrebten Belebung nicht begründet werden kann 
und einer differenzierten Ausgestaltung entgegensteht. Die Plätze bilden 
spannungsvolle Gegensätze zu den Wohnhöfen. Dabei nimmt der westli-
che Platz am seeseitigen Eingang eine anspruchsvolle zentrale Position ein, 
der er in seiner Ausgestaltung und Nutzungsbestimmung nicht gerecht 
wird. Der eigentliche Quartierplatz ist räumlich klar gefasst und mit dem 
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Turm prägnant ausgezeichnet. Er liegt aber nicht im Schwerpunkt der Ver-
kehrsbeziehungen im Quartier, was das Potential der täglichen Belebung 
mindert und seine Dimensionen als zu gross erscheinen lässt. Die Materiali-
sierung und Ausstattung sind klassisch und adäquat. Die halbgeschossig 
erhöhten Erdgeschosse erlauben keine publikumsorientierte Nutzungen am 
Platz. Die Wegverbindung West-Ost beziehungsweise die Folge der grossen 
Plätze wird an den Schnittstellen der Erschliessungsstrassen gebrochen, 
ohne dass eine räumliche Verbindung hergestellt wird. 

 Die vorgeschlagene 1. Etappe der Überbauung umfasst die westliche Zeile 
mit gehobenem Wohnungsbau. Diese wendet sich scheinbar dem See zu. 
Sie weist aber eine lange Ostfront auf, die auf das verbleibende Gewer-
beareal orientiert ist, was aufgrund der Grundrisstypen Teil der erlebten 
Umwelt der 1. Etappe sein wird. Das entspricht nicht dem gestellten An-
spruch der luxuriösen 1. Etappe. 
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